
Hinweise zu Ausschreibungen 
 
Als Bestandteil der Baubeschreibung oder in die Vorbemerkungen des LV sind nachfolgende 
Passagen aufzunehmen: 
 
Bei der ausgeschriebenen Leistung sind die in den ILO-Kernarbeitsnormen festgelegten Min-
deststandards für die Gewinnung und Herstellung von Waren zu beachten. Die Mindeststan-
dards ergeben sich aus (§ 11 Vergabegesetz M-V): 

1. dem Übereinkommen Nr. 29 über Zwangs- oder Pflichtarbeit vom 28. Juni 1930 (BGBl. 
1956 II S. 641), 

2. dem Übereinkommen Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz des Vereini-
gungsrechtes vom 9. Juli 1948 (BGBl. 1956 II S. 2073), 

3. dem Übereinkommen Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrech-
tes und des Rechtes zu Kollektivverhandlungen vom 1. Juli 1949 (BGBl. 1955 II S. 1123), 

4. dem Übereinkommen Nr. 100 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher 
Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit vom 29. Juni 1951 (BGBl. 1956 II S. 24), 

5. dem Übereinkommen Nr. 105 über die Abschaffung der Zwangsarbeit vom 25. Juni 1957 
(BGBl. 1959 II S. 442), 

6. dem Übereinkommen Nr. 111 über die Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf vom 
25. Juni 1958 (BGBl. 1961 II S. 98), 

7. dem Übereinkommen Nr. 138 über das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung 
vom 26. Juni 1973 (BGBl. 1976 II S. 202) und 

8. dem Übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Besei-
tigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit vom 17. Juni 1999 (BGBl. 2001 II S. 
1291). 

 
 
Bei geplanten Lieferungen von Natursteinen und/ oder Ho lz/ Holzprodukten  ist die Einhal-
tung der ILO Kernarbeitsnorm 182 (Vermeidung der schlimmsten Form der Kinderarbeit) für den 
gesamten Prozess der Gewinnung, Herstellung und Lieferung durch ein unabhängiges Zertifikat 
oder Label wie z.B. Xertifix, Win-Win oder gleichwertig nachzuweisen.  
Die der Ausschreibung beizufügende „Erklärung zur E inhaltung der ILO Kernarbeitsnorm 
182 Kinderarbeit“ ist bereits mit dem Angebot abzug eben.  


